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Di1e sinnvoll 1n eın mehrtach verwendbares Materıialheft und e1in individuelles
Schüler-Arbeitsheft aufgeteilte Unterrichtshilfe 1St überzeugend aufgebaut:
Auf dıie Anknüpfung dıe Lebenssituation der Schüler (Wo und W1e€e können
Uu1ls heute Juden begegnen?) folgt die Erarbeitung Jüdıschen relig1ö6sen e
ens Famiılie Schabbat Synagogengottesdienst heılıge Schriften Feste
1m Jahreskreis Statıonen 1mM Leben der Gläubigen. Danach werden jüdısche
Geschichte, das Land Israel, die Tradıtion, 1ın der Jesus 1m Judentum steht, be-
handelt. Abschließend werden Judentum und Christentum och eiınmal 1Ns
Verhältnis DESECTIZL (mıt Blick auf den Vergleich des Paulus: „Die Wurzel tragt
dien ).
Diese,Konzeption 1St sachlich ANSCMECSSC und entspricht dem heutigen theo-
logischen Forschungsstand (Jesu Anspruch wırd nıcht mehr MMI Hıltfe
der Bergpredigt und speziell der Antıthesen „verdeutlicht“, sondern durch Lk
4, 16- D Erfüllung der Prophetie des Jesaja) Der Vergleich VOJudentum und
Christentum wırd nıcht L1UT 1m Schlufßkapitel angestellt; sondern begleitet tast
alle Kapıtel. Sachlichkeit und Hochachtung gegenüber unNnseren älteren (Ze-
schwistern 1m Glauben pragen die Texte: Ebenso erfreulich 1St die methodi-
sche Vieltfalt der vorgeschlagenen Arbeitsaufträge. Sıcherlich 1 INan

Einzelheiten Krıtik ben bzw. Alternativen überlegen. Ist der Januar
als „Hochtest der CGGottesmutter Marıa“ wiırklich 1mM BewulfSstsein der ]äu-
bigen verankert, dafß dieses est 1n den Jahresüberblick aufgenommen werden
mu{fß$? Etwas gewichtiger 1St die Fase, W1€ dıe Stellung der TAÄH berücksichtigt
wırd Als Beıispiel dient die 1m Reformjudentum mustergültige Gleichberech-
tıgung der Geschlechter. Es ware auch möglıch SCWESCNH, in einem Abschnitt
„Die TAH 1n der Religion“ zeıgen, W1€ diese Gleichberechtigung
wurde. Bat Mızwa und Frauen 1mM Rabbineramt xab Ja nıcht iımmer. H-
menverschiedene Gruppenarbeıiten, die 1n ıhrem Gewicht und iıhrer Zeitdauer
sehr unterschiedlich sind, können sıch als schwierig erweısen W1e€ CFa be] der
Aufgabenstellung „Juden 1im Miıttelalter 1n Europa” und „Judenverfolgung 1n
Deutschland FA Zeıt des Nationalsozialismus“ mI1t eıner Fülle VO Informa-
tiıonsmater1al gegenüber eiınem Thema W1e€e „Die Juden 1n Babylonien“ uch
einıge Korrekturen und Hınweise sınd anzumelden. Das erwähnte „Lexikon“
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befindet sich nıcht, WwW1e€e angegeben, 1M Materı1alheft, sondern 1MmM Arbeitsheft.
Eın böser Druckfehler 1St die ede VO „Judenprogrammen“ Judenpo-
groOMmMCN (Lehrerkommentar, 48) [Das drıtte Heft (Lehrerkommentar) schlägt
VOI, die Materi1alıen fre1 erarbeıten lassen un o1bt auch Hınweıse, w1e diese
Unterrichtstorm einzurichten ISE Zur Selbstkontrolle der Arbeitsblätter WCCI-

den Vorlagen für Lösungskärtchen vegeben. /7u den einzelnen Abschnitten
tinden sıch erläuternde Hınvweıse, Formulierungen der Lernziele, welıter-
tführende Lıteratur und Medien SOWI1E gelegentlich Vorschläge für erganzende
Arbeitsmaterialien. Im OrWOTrt benennt DPeter Fiedler Voraussetzungen, w1e
das Judentum 1mM christlichen Religionsunterricht adäquat und rücksichtsvoll

ehandeln ISt Die Hefte siınd für den Lehrplan der Realschule angelegt. S1e
lassen sıch, zumiındest 1n Auszügen, aber auch sehr gul Gymnasıen, VO al-
lem 1n dem tächerverbindenden Projekt „Juden 1n Deutschland“ verwenden.

Horst Gorbauch

Hubert Frankemölle, Jüdische urzeln christlicher Theologie. Studıien AE

biblischen Ontext neutestamentlicher Texte. Bonner Biblische Beıträge.
Hrsg. VO Frank Lothar Hossteld und Helmut Merkleın. Philo Verlagsgesell-
schaft; Bodenheiım 1998 466 Selten.

Hubert Frankemölle gehört den katholischen Kxegeten, die konsequenter
als dıe meısten seiner deutschen Fachkollegen den jüdıschen Lebens- und
Glaubenshorizont 1n se1ıne Forschungen einbeziehen. Er versteht das Neue
Testament als eın Stück jüdischer Theologıie, auch WECLNN S1E MmMI1t ıhren christo-
logischen Implikationen ZUrFr TIrennung VO Judentum tührte. Die 19 Auf-
satze werden ı1er Schwerpunkte oruppiert: Zur bıblısch-frühjüdischen
Perspektive neutestamentlicher Theologien; I1 Das christliche Bekenntnis
Jesus, dem Juden; Ea% Jüdische Intertextualıtät 1m Matthäusevangelıum;
Die Relevanz der jüdıschen urzeln für die gegenwärtıige Theologıe. nteres-
Sanl 1St der methodische Ansatzpunkt, der überraschenden Ergebnissen
führt Die historisch-kritische Auslegung wırd erganzt die 1er 7A88

stenmal konsequent durchgeführte rezeptionsorlientierte Interpretation, dıe
VO der Perspektive der Leser ausgeht. „Leserlenkung” 1St eın wichtiger Be-
orifft, der danach iragt, WwW1€ die ersten Leser lasen. ber auch die Perspektive
„nach Auschwitz“ 1STt für Frankemölle unumgänglıch geworden.
Die vorliegenden Arbeiten enthalten Gedankengänge und CHE Eıinsıichten,
die 1114  a ANSONSTtILEN 1n exegetischen Studien aum tindet. Das oilt für die einge-
hende Betrachtung solcher Gestalten W1e€ Mose und Johannes der Täuter, für
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